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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe liegen
Prospekte der Firma Möbelhaus
Kempf bei. In Teilbereichen finden
Sie Beilagen der Firmen Kaufland
Tipp der Woche, expert Stommel,
Spilger, Sparmaxx und NKD. Wir
bitten unsere Leser um Beachtung.

Gestiegene Energiekosten und
schlechte Steuerungsmöglichkei-
ten veranlassen Haus- und Woh-
nungsbesitzer, sich immer wieder
Gedanken darüber zu machen,
mit welchem Heizsystem man die
bestehende "alte Elektroheizung"
(alte Nachtspeichertechnik -
Energievergeudung durch
schlechte Steuerung, insbeson-
dere in der Übergangszeit) so un-
kompliziert und Preiswert wie
möglich ersetzen kann. Vor der
Umstellung auf eine Zentralhei-
zung schrecken viele zurück — zu
viel Aufwand, hohe Kosten, Bau-
stelle im Haus, usw.. Man sucht
nach der optimalen Lösung und
möglichst „ohne Baustelle im
Haus". 
Es gibt zwar verschiedene Elek-
troheizungen (Infrarot, Natur-
stein, Flachheizung, etc.), doch
welche ist die Richtige und ist der
Wirkungsgrad (abhängig vom
Aufbau des Gerätes) hoch ge-
nug, um damit auch sparsamer
und effektiver zu heizen? Der
Laie kann dies nicht beurteilen
und die falsche Entscheidung
kann im nachhinein teuer wer-
den. Deshalb sollte man sich im-
mer an einen erfahrenen Spezia-
listen wenden. Dieser plant die
bedarfsgerechte Umlegung der
geeigneten Gerätetypen über

den jeweiligen Wärmebedarf.
Es gibt moderne, qualitativ und
voll optimierte dynamische Teil-
speicherelektroheizungen, mit
denen man nicht nur sparsamer
heizen kann, sondern auch ein
wesentlich angenehmeres Raum-
klima (Strahlungswärme mit Kon-
vektionsunterstützung (auch sog.
"Infrarotstrahlung")) erhält, als es
mit alten Nachtspeichern möglich
war. Sofort Einsatzbereit ohne
lange vorzuheizen durch dynami-
sche Speicherkeramik.
Damit kann man ohne Baustelle
in nur 1 Tag die alten Nachtspei-
cher ersetzen. Optik und Wand-
montage wie bei normalen Heiz-
körpern, unter Verwendung der

bestehenden (Elektroheizungs-
)Anschlüsse. Aus Differenzen
von Anschlusslast, Laufzeiten u.
Heiztarif sind Einsparungen von
bis zu 20-40% möglich. Die Gerä-
te sind Wartungsfrei u. auch ideal
auch für alte Gebäude mit z.B.
Ölöfen oder als Zusatz/Über-
gangsheizung. Der Hersteller ei-
ner so optimierten Gerätebaus-
erie z.B. gibt eine Werksgarantie
auf die Heiz/Speicherelemente
über 25 Jahre.
Ihren Fachmann für Beratung,
Planung und. Ausführung finden
Sie in Gross-Zimmern: Planungs-
büro für Elektrowärmetechnik - E.
Metzger, Telefon 06071-951226 /
Mobil 0172-6908028

Die einzige echte Alternative
zu Nachtspeicherheizungen

Die Elektro-Sparheizung! Jetzt umrüsten - Sparsamer, besser und angenehmer heizen!

Anzeige

Anny & Alina, geb. 5/2016, geimpft und gechippt suchen
zusammen ein neues Zu-
hause, die beiden wurden
mit einem Karton bei uns
ausgesetzt. ( 06061-3818. 
Öffnungszeiten: Dienstag
u. Mittwoch von 14.30 bis 17
Uhr, Freitag u. Samstag von
14.30 bis 17 Uhr, 1. u. 3.
Sonntag im Monat von
14.30 bis 17 Uhr.  Das Tier-
heim ist zudem täglich von
10 bis 11 Uhr telefonisch er-

reichbar. 
In dringenden Fälle bitte
auf den Anrufbeantworter
sprechen, wir melden uns
dann umgehend.

Tierschutzverein Odenwald e.V.
Sparkasse 2220 - Volksbank 1144006
Sonderkonto Umbau: Sparkasse 103 119

www.odenwaldtierheim.de 

Neues Zuhause gesucht!

Als ich mich an einem Samstag
Vormittag im August ins Auto
setzte, um einfach einmal irgend-
wo hin zu fahren, um alleine ei-
nen Spaziergang zu machen,
wusste ich noch nicht so genau
welche Richtung ich ansteuern
sollte. Nur mal weg für ein paar
Stunden dachte ich. Es ist schon
öfter so gewesen, dass ich drauf
los fahre, um ein Ziel zu errei-
chen, ohne genau zu wissen wo-
nach ich suche. 
Auf dem Parkplatz der Kreida-
cher Höhe war es leer als ich
mein Auto dort abstellte. Ich
packte meine Kamera, zog die
Wanderschuhe an und begab
mich zur Info Tafel die in der Nä-
he eines Wanderwegs auf Be-
achtung wartete. 

Was ich las, erweckte mein Inte-
resse: „Kunstwege“. Die Spar-
kassenstiftung Starkenburg  er-
möglichte im Jahr 2002, dass der
dritte Kunstweg entstehen konn-
te. Angeregt wurde dieses Pro-
jekt von dem Abtsteinacher Bild-
hauer Martin Hintenlang. Da ich
bis dato noch nichts davon ge-
hört hatte, reichten mir diese In-
formationen, um mich neugierig
auf dem Wanderweg in Richtung
„Storrbuckel“ zu bewegen.
Zunächst genoss ich die Stille,
das herrliche Wetter und beim
laufen verflogen meine Gedan-
ken an Probleme immer mehr.
Von oben herab beobachtete ich
das eilige Treiben auf der Land-
straße in Richtung Wald-Michel-
bach. Fast erinnerte die Szenerie
ein wenig an Spielzeugautos die
sich, ohne Fahrer, ferngesteuert,
fort bewegen. Ich male mir Grün-

de aus, warum die Autos unter-
wegs sind, denn es sind ja keine
Spielzeugautos. Brötchen holen,
einkaufen, Waschstraße, Oma
und Opa besuchen, Schwimm-
bad, arbeiten, Ersatzteile holen,
zum Notdienst wegen Zahn-
schmerzen und tausend andere
Anlässe fallen mir ein warum die
Menschen unterwegs sein könn-
ten, deren Fahrzeuge ich beob-
achte. Ich wende meinen Blick
ab zurück zur Natur und setze
meine Wanderung fort. Der Wan-
derweg führt mich zwischen Wei-
den, Wiesen und Maisfeldern,
die nach Regen gieren, immer
weiter in Richtung Wald. Die Tro-
ckenheit macht der Natur zu
schaffen. Gegen Mittag wurde es
dann langsam ziemlich heiß und

die Sonne brannte auf alles her-
nieder. Gut für die Krummet, den
zweiten Schnitt der Wiesen, die
vor sich hin dörrt und einen an-
genehmen Duft verbreitet, bevor
sie zu Ballen gepresst wird. 
Im weiteren Verlauf sehe ich eini-
ge Kunstwerke am Wegesrand,
auf zwei möchte ich ganz beson-
ders eingehen. Das
Sandstein/Eisenwerk "Durch-
bruch" des Bildhauers Alfred
Wolf erinnert mich an meinen
Weg durch die Depression. Ich
weiß nicht was der Künstler bei
der Ausarbeitung empfand. Ich
sehe eine Figur, die eine Mauer
durchbricht und auf der anderen
Seite, leicht verändert, ihres We-
ges geht. Ganz genau betrachte
ich mir das Werk von allen Sei-
ten. Das dargestellte Hindernis
symbolisiert für mich den Still-
stand als ich mich in einer de-

pressiven Phase befand und un-
fähig war zu manövrieren. Heute,
nach durchlebter Krankheit, habe
ich die Mauer des Stillstandes
durchbrochen. Ich habe mich
stark verändert und bin mir si-
cher, dass der Durchbruch, der
alles entscheidende Ausweg für
mich war, alte Muster und Ge-
wohnheiten hinter mir zu lassen.
Darum wählte ich in der Über-
schrift ein Zitat von dem amerika-
nischen Dichter Robert Forst* (†
1963). Der Durchbruch hat viel
Kraft gekostet, aber es hat sich
gelohnt stark zu sein und nicht
aufzugeben. 
Ebenso bewegt hat mich das
Sandstein/Bronzewerk „Begeg-
nung“ von Thomas Bohn. Zwei
umfunktionierte Wasserhähne
strahlen das freudige Gefühl aus,
wenn wir im Leben Begegnun-
gen machen die uns gut tun. Ich
habe mir angewöhnt nicht mehr,
wie vor meinem persönlichen
Durchbruch, jede Begegnung so-
fort als positiv oder negativ ein-
zustufen. Ich warte erst einmal
ab, wie sich ein kennenlernen
entwickelt und ob eine Basis für
ein freundliches Miteinander ent-

stehen kann. Ich strebe Begeg-
nungen an die mein Herz in Freu-
densprünge versetzen, wie es
die kleinen Figuren aus Bronze
verkörpern. Menschen und Um-
gebungen die mir nicht gut tun
vermeide ich so gut es geht,
denn ich möchte nicht wieder
einmal vor einer Mauer stehen,
die es zu durchbrechen gilt. Ob
ich die Kraft erneut aufbringen
könnte wage ich zu bezweifeln. 
Gut gelaunt setzte ich meine
Wanderung fort und bin immer

noch alleine. Mir ist noch kein
Mensch begegnet, was ich schon
ein wenig verwunderlich finde.
Meine Beobachtungen zeigten
mir, nicht das erste Mal, dass es
in unserer Region wunderschöne
Plätze gibt, um Ruhe und Ent-
spannung zu finden. 
Auf dem Rückweg fielen mir eini-
ge negative Dinge unserer Wohl-
standsgesellschaft auf. Zigaret-
tenschachteln, Plastiktüten,
Pfandflaschen, gebrauchte Win-
deln und Pappbecher mit dem
berühmten „M“ lagen als hässli-

che Beweise von Unachtsamkeit
gegenüber der Natur  und als
Zeichen der Bequemlichkeit ver-
streut im Wald. Warum muss das
sein? Die Erde, die Natur ist nicht
unser Eigentum. Wir haben das
Glück eine begrenzte Zeit auf der
Erde, mit der Natur leben zu dür-
fen und es wäre gut sich dessen
bewusst zu werden, damit wir
den Generationen die nach uns
kommen, eine weitgehend sau-
bere Umwelt übergeben können.
Kontakt: werner@sofort-surf.de

“Der beste Ausweg ist meist der Durchbruch”
Kolumne von Werner Niebel

Foto: Gabriele Lehrmann 

“Begegnung” von Thomas Bohn aus Sandstein/Bronze 

“Durchbruch” des Bildhauers Alfred Wolf aus Sandstein/Eisen
Fotos: Werner Niebel 

Mords Energie bei Preisverleihung
Krimischreibwettbewerb: Preisträger präsentieren Werke im Autohaus Thierolf
Kriminalistisch und energiegela-
den geht es am Freitag, dem 16.
September 2016, ab 19.30 Uhr,
im Audi-Hangar des Autohauses
Treffpunkt Thierolf in Michelstadt
(direkt an der B 45) zu. An diesem
Abend findet die Preisverleihung
des Krimi-Schreibwettbewerbs
2016 des Odenwaldkreises, der
unter dem Motto „Energiegela-
den“ stand, statt. Die Moderation
wird Kim Engels (Wiesbaden) —
selbst Krimiautorin und schon bei
vergangenen Preisverleihungen
des Odenwälder Literaturprojekts
aktiv — übernehmen. Alle Preisträ-
ger des Jugend- und des Erwach-
senen-Schreibwettbewerbs wer-
den im Laufe der Veranstaltung
ihren Kurzkrimi persönlich vorle-
sen. Für den besten Vortrag kön-
nen die Gäste einen Publikums-

preis in Höhe von 250 Euro (be-
reitgestellt von der Odenwald-Stif-
tung) vergeben. Dieser ist unab-
hängig von der Platzierung des
Beitrag nach der Bewertung
durch die Jury.
Autorinnen und Autoren aus dem
gesamten Bundesgebiet und aus
dem Ausland hatten mehr als 100
Kurzkrimis bis zum Abgabetermin
im Frühjahr eingereicht. Die wei-
teste Reise legte dabei ein Bei-
trag aus Chile zurück, aber auch
Werke aus Österreich und der
Schweiz sind dabei. Sie alle
machten den Juroren die Ent-
scheidung über die Platzierungen
bei der achten Auflage des Krimi-
Schreibwettbewerbs nicht leicht.
Aber sie musste sich für die 30
Beiträge der Erwachsenen ent-
scheiden, die wie die Siegerkrimis

aus den Kategorien des Jugend-
wettbewerbs in der Anthologie
„Mords Energie“ veröffentlicht
werden. Finanzielle Unterstüt-
zung erhält die Anthologie, die am
Abend der Preisverleihung der
Öffentlichkeit präsentiert wird und
erworben werden kann, von der
Entega Stiftung (Darmstadt). 
Bürgerinnen und Bürger, die sich
diesen „kriminellen Abend“, an
dem man auch die Ausstellung
„Irrlichter“ des Breuberger Künst-
lers Günter Vest sehen kann, nicht
entgehen lassen möchten, können
bei folgenden Vorverkaufsstellen
Karten für acht Euro (ermäßigt für
Schüler, Studenten, Senioren,
Menschen mit Behinderung sowie
Besitzer der Juleica bzw. Ehren-
amtscard gegen Vorlage eines
Nachweises) erwerben: Literatur-

handlung Paperback, Bad König
(Telefon 06063 4115); Buchhand-
lung Schindelhauer, Michelstadt
(Telefon 06061 2566); Autohaus
Treffpunkt Thierolf, Michelstadt
(Telefon: 06061 7090); Bücherka-
binett, Erbach (Telefon 06062
8098699); Bürgerservice im Land-
ratsamt in Erbach (Telefon 06062
70-0). An der Abendkasse werden
Restkarten zum Preis von zehn
Euro erhältlich sein. 
Weitere Infos zum Krimi-Schreib-
wettbewerb des Odenwaldkreises
gibt es im Internet unter
www.odenwaldkreis.de (Rubrik
Aktuelles — Krimi-Schreibwettbe-
werb). Ansprechpartnerin im
Landratsamt ist Ute Naas vom
Kulturmanagement; Telefon:
06062-70-217; per E-Mail:
u.naas@odenwaldkreis.de 

Zu einem Erfahrungsaustau-
schein über Ortungslaute lädt am
Sonntag, dem 18. September von
10 bis etwa 16:30 Uhr der Fleder-
mausschutz Südhessen gemein-
sam mit dem Arbeitskreis Natur-
schutzscheune Reinheimer Teich
(NRT) ein. 
Wer sich mit der Auswertung auf-
gezeichneter Fledermausrufe be-
fasst, stößt immer wieder auf un-
gewöhnliche Rufe und damit auch
auf Schwierigkeiten bei der Inter-
pretation der Aufzeichnungen.
Der Erfahrungsaustausch bietet
die Möglichkeit, Neues über Auf-
zeichnungs- und Auswertetechnik
zu erfahren, über Schwierigkeiten
bei der Interpretation zu diskutie-
ren und der Runde eigene Auf-
zeichnungen vorzustellen.
Anmeldungen erbeten an Dirk
Diehl, e-mail: info@naturkunde-

institut-langstadt.de
Ansprechpartner sind die Diplom-
Biologen Dirk Diehl und Yvonne
Lücke.
Treffpunkt ist die Naturschutz-
scheune, die Sie über die L3413
zwischen Reinheim-Spachbrü-
cken und Habitzheim erreichen.
Am Schild „Kläranlage“ auf den
Parkplatz einbiegen. Von hier aus
sind es noch etwa acht Minuten
zu Fuß, der Weg ist ausgeschil-
dert. 
Die Ausstellung „40 Jahre NSG
Reinheimer Teich“ ist während
der Öffnungszeiten der Natur-
schutzscheune an Sonn- und Fei-
ertagen von 10:30 Uhr bis 17:30
Uhr zugänglich.
Weitere Infos über Veranstaltun-
gen an der Naturschutzscheune
im Internet unter www.natur-
schutzscheune.de

Fledermäuse
Erfahrungsaustausch 

Tango Argentino Tanzkurs
Es gibt neue Tango Argentino
Tanzkurse für Anfänger und für Mit-
telstufe ab Dienstag (20.) Querido
Baile e.V. legt großen Wert darauf,
dass im Unterricht nicht nur die
Technik und das Lebensgefühl zu
den Tänzen vermittelt wird, son-
dern auch genügend Zeit bleibt, um
mit Spaß und Freude das Gelernte
umzusetzen.
Der Tango Argentino begeistert
Menschen in aller Welt. Ein Tanz

zu zweit, ein lebendiges Spiel, eine
Umarmung, diese besondere Art
miteinander zu gehen - getanzte
Sehnsucht und Leidenschaft. Ein
Spiel zwischen Mann und Frau. Sie
lernen die Grundlagen im argentini-
schen Tango kennen. 
Die TrainerInnen haben langjähri-
ge Trainererfahrung und sind
selbst leidenschaftliche TänzerIn-
nen. Kurs-Gebühren (jeweils 8 x 1
Stunde): ab 80 Euro pro Person

und ab 150 Euro pro Paar. Single-
Anmeldungen sind auch möglich.
Schüler, Azubis, Studenten und
Gruppen (ab 6 Personen) bekom-
men Rabatt!
Tango Argentino ist für jedes Alter
geeignet und kann man mit Freude
bis ins hohe Alter tanzen.
Weitere Kurse, Infos und Anmel-
dung unter www.querido-baile.de,
info@querido-baile.de oder unter
Telefon 0176-43818342.

Spielenachmittag
in Reinheim
Reinheim.- „Wir spielen nicht um
Geld und auch kein Bingo — aber
wir möchten Lust machen, sich
einmal im Monat zu einem Spie-
lenachmittag zu treffen.“ Mit die-
sen Worten laden Margret Hau-
schild und Helga Wörmbcke inte-
ressierte Frauen am  Dienstag
(20.) von 15 bis 17 Uhr zum Tref-
fen in die Räume der FrauenFrei-
Räume im Kulturzentrum Hofgut
Reinheim, Kirchstraße 24 ein. Der
Spielenachmittag findet an jedem
3. Dienstag im Monat, außer in
den Ferien, statt. Gespielt wird,
was Spaß macht: Kartenspiele,
Mühle, Dame, Rummy Cub und
Activitiy gehören dazu. Und natür-
lich können auch eigene Spiele
mitgebracht werden. Informatio-
nen unter Telefon 06162-912963
oder 06162-4734 oder im Internet
www.frauenfreiraeume.de.

Second-Hand-
Verkauf
Michelstadt.- Am Samstag (24.)
findet von 13.30 bis 17 Uhr in der
Odenwaldhalle der große Se-
cond-Hand-Verkauf “Rund um
das Kind”, der AWO-Familienbil-
dungsstätte, statt.

Weihnachtsbäume
gesucht
Reinheim.- Einige Zeit dauert es
noch, bis Weihnachtsbäume wie-
der in hellem Licht erstrahlen.
Dennoch bittet die Stadtverwal-
tung Reinheim schon jetzt um
Baumspenden, um öffentliche
Plätze im Weihnachtsglanz er-
scheinen zu lassen. Die Bäume
sollten drei bis sechs Meter hoch
sein. Wer einen Baum zur Verfü-
gung stellen möchte, wendet sich
bitte an den Bauhof, Telefon
06162-9117576 oder per Mail an
bauhof@reinheim.de.
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